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MONOLITHISCHE EINZELZAHNRESTAURATIONEN 
AUS PRETTAU® 3 DISPERSIVE® ZIRKON 
TEIL 2

Ausgangssituation: Patientin mit abrasivem Zahnbestand, welcher durch Parafunktion hervorgerufen wurde

® ® Zirkon und fräste sie im Fräsgerät M6 

Glasurmasse glasiert und anschließend gebrannt. Um die Zahnform leicht zu individualisieren sowie eine natürlich 

Fluo minimal verblendet und erneut gebrannt. 

Die fertiggestellten Zirkonkronen wurden an die Behandler übergeben, um sie im Patientenmund einzusetzen. 

FALLBESCHREIBUNG TEIL 1 
HIER LESEN



100 % MONOLITHISCH, 
NUR MINIMAL ÄSTHETISCH VERBLENDET
Dr. med. dent. Manrique Fonseca – Bern, Schweiz

Dr. med. dent. Pedro Molinero Mourelle – Bern, Schweiz
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H U M A N  Z I RC O N I U M  T E C H N O L O GY
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Dieses Dokument ist für ein internationales Publikum bestimmt. Nicht alle der genannten Produkte sind in allen Ländern erhältlich.
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um nähere Informationen zu erhalten. Alle Angaben ohne Gewähr und vorbehaltlich Änderungen. Version: 28.07.2023

VIDEO
FRÄSGERÄT-

KOMFORTLINIE 
M2

MEHR INFOS

NEU! 1 ORBIT – 4 DURCHMESSER (95, 98, 106 UND 125 MM)
FÜR FRÄSGERÄT-KOMFORTLINIE M2, FRÄSGERÄT M4 WET HEAVY METAL UND DEM NEUEN FRÄSGERÄT M6 TELESKOPER BLANK CHANGER

NEU! PRETTAU® 3 DISPERSIVE®

Bereits während der Werkstoffherstellung werden 

eingearbeitet

Dreifachverlauf 

mit natürlicher Farbgebung sowie ansteigender 

Biegefestigkeit und Transluzenz

mehrgliedrige Brücken verwendbar, besonders 

für monolithische Gestaltung geeignet 

Gestaltung), keine Abrasion gegenüber dem 

Antagonisten

Patientenindividuell charakterisierbar mit 
®


